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Gierteljährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden an

für Halle und unſere unmittelbaren genommen: Jn Leipzig in derAbnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. n 4 C r Buchhandlung von Kirchner und
Poſt Anſtalten überall nur 0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,22 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers.

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſfchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Febr. Se. Majeſtät der König haben den

bisherigen Oberlandesgerichts-Rath von Forckenbeck zu Muün
ſter zum Vice Präſidenten des Oberlandesgerichts zu Glogau zu
ernennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den Rittergutsbeſitzer und ſeit
herigen RegierungsReferendarius von Bredow zum Landrath
des weſthavelländiſchen Kreiſes im Regierungs Bezirk Potsdam
Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Alſchefski
iſt zum JuſtizKommiſſarius im Bezirk des Land und Stadt-
gerichts zu Stendal mit Beilegung der Praxis bei den Pa-
trimonial Gerichten Schönhauſen, Fiſchbach, Hohengoöh
ren, Klein Mangelsdorf, Wudicke, Büunſche und Wuſt,
und Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Tangermunde beſtellt
worden.

Breslau, d. 18. Februar. Der noch immer dauernden,
wiewohl in jüngſter Zeit von manchen früheren Plackereien be
freiten, Grenzſperre ungeachtet iſt in dieſem Winter der Handel
Schleſiens mit dem benachbarten Königreich Polen ſehr lebhaft
geweſen. Gegenſtände deſſ. lben ſind außer Getreide, auch
Luxus-Artikel, namentlich Weine, wovon bedeutende Vorrathe
nach Warſchau, Kaliſch und anderen Städten Polens verfuhrt
werden und noch dorthin gehen. Unmittelbare Veranlaſſung zu
dieſer größeren Lebendigkeit gab ohne Zweifel die Anweſenheit
der mit jedem Tage ſich mehrenden ruſſiſchen Truppen in dieſem
Königreiche und der dadurch zunehmende Verbrauch der erwähn-
ten Handelsartikel, die vornehmlich von Breslau aus dorthin
verfuhrt werden.

Kaſſel, d. 19. Febr. Unſere hochverehrte Landesmutter,
Jhre Königl. Hoheit die Frau Kurfürſtin Auguſte, geb. Prin-
zeſſin von Preußen, iſt heute unerwartet, zum Schmerz der
Stadt und des ganzen heſſiſchen Landes mit Tode abgegangen.
Jhre Königl. Hoheit ſchien von ihrer früheren Krankheit gänzlich
hergeſtellt und wurde vor einigen Tagen von einem anſcheinend
fehr unbedeutenden Anfall der auch hier herrſchenden Grippe er-
griffen. Hierzu trat jedoch heute Morgens ein Lungenſchlag, der
dem theuern Leben ein Ende machte. Jhre Königl. Hoheit war
am 1. Mai 1780 geboren und hat mithin ein Alter von noch nicht
61 Jahren erreicht.

Frankfurt a. M., d. 21. Febr. Wie man vernimmt, be
reitet das Haus Rothſchild, bei welchem bekantlich die zur Anle
gung von feſten Plätzen in Deutſchland beſtimmten franzoſiſchen
Kontributionsgelder ſeit 1815 verzinslich angelegt ſind, ſich zu
beträchtlichen, an den Bund zu leiſtenden Zahlungen vor. Es
ſcheint auch beſtimmt, daß im Fruhjahr die Beſatzung der Bun-
desfeſtungen verſtärkt wird.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 19. Februar. Der Fuürſt Statthalter des

Königreichs iſt am 16. d. M. von St. Petersburg wieder hier
eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Febr. Jn den letzten Tagen ſind die Kon-

ferenzen zwiſchen Hrn. Guizot und den Geſandten der nordi-
ſchen Mächte immer haäufiger geworden. Wie ich vernehme,
ſollen dieſe wiederholten Konferenzen ſich nicht ſowohl auf die
Einſtellung der Kriegsrüſtungen in Frankreich als auf die gegen-
wärtig ſchwebenden Unterhandlungen wegen des künftigen Looſes
der ſyriſchen Bevölkerung beziehen. Es ſcheint, daß Furſt
Metternich in dieſem Punkte Hrn. Guizot's Anſicht theiit,
und bereit iſt, dem Wunſche, welchen das franzöſiſche Kabinet in
ſeiner letzten Note ausgedruckt hat, zu willfahren. Hierin ſoll
derſelbe auch von den beiden Kabinetten von Berlin und Peters-
burg unterſtutzt werden. Nach Hrn. Guizot's eignen Aeußerun-
gen hat ſich übrigens die politiſche Stellung Frankreichs zum Aus
land in Folge des aufrichtigen Beſtrebens Oeſterreichs und Preu-
ßens, den europäiſchen Frieden aufrecht zu erhalten, ſeit kur
zem ſo verbeſſert, daß die franzöſiſche Regierung gleich nach dem
Schluſſe der jetzigen Seſſion ihre Kriegsruſtungen einſtellen
wird. Dagegen ſche nt ſich die Spannung, welche zwiſchen
Großbritannien und Frankreich ſeit dem Abſchluſſe des Vertra
ges vom 15. Juli herrſcht, noch immer zu vermehren, ſowie
man behauptet, daß es zwiſchen dem engliſchen und oſterreichi-
ſchen Kabinet zu einigen Erörterungen gekommen ſei. Lord
Palmerſton ſoll dem Furſten Metternich ſchuldgegeben haben,
daß dieſer um eine geheime Annäherung zwiſchen Frankreich
und Oeſterreich zu bewirken, den Buchſtaben des Julivertrages,
dem zufolge Mehmed Ali ſeiner Halsſtarrigkeit wegen ſeiner
Wurde hatte entſetzt werden muſſen, verletzt habe und über
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dieſen Gegenſtand ſollen dann mehre Noten zwiſchen Wien und
London gewechſelt worden ſein. Lord Palmerſton begann darauf
dem Hofe der Tuilerien freundſchaftliche Verſicherungen zu geben,
allein der König ließ demſelben durch Hrn. Guizot hoflich aber
kalt antworten, was Erſtern in die ubelſte Laune verſetzt hat.
Die Abſicht des Königs iſt gegenwärtig vorzuglich darauf gerich-
tet, zwiſchen Frankreich und den nordiſchen Mächte ein beſſeres
Einverſtaändniß zu erzielen, beſonders da die ſchwankende Stellung
des jetzigen britiſchen Miniſteriums ein Bundniß mit Großbritan-
nien höchſt unſicher gemacht.

Paris, d. 19. Febr. Man unterhält ſich hier von einer
Unterredung, die zwiſchen dem Miniſter der auswärtigen Ange-
legenheiten und dem ruſſiſchen Botſchafter ſtattgefunden hat und
die am beſten die Lage des Kabinets bezeichnet. Hr. Guizot
hatte zu Hrn. v. Pahlen geſagt: „„Jhre Regierung muß etwas
fur uns thun; wenn es zu große Forderungen macht, wird es
uns ſturzen und die Folgen unſeres Rucktritts fur den Frieden
der Welt ſehen. Hr. v. Pahlen hatte darauf geantwortet:

Es iſt uns unmoöglich, die Schwierigkeiten in Betracht zu zie
hen, auf die Sie ſtoßen; aufrichtig geſtanden, wenn wir in einer
ſolchen Lage wären wurde uns Frankreich zu Hulfe kommen
Dieſe Unterredung, deren Authenticität wir verburgen, iſt das
Schema aller Unterhaltungen des Hrn. Guizot mit den Re-
präſentanten der Mächte, die den Traktat vom 15. Juli unter-
zeichnet haben.

Paris, d. 19. Februar. Der Marquis von Mira-
flores, früherer Geſandter Spaniens am franzoöſiſchen Hofe
iſt auf ſeiner Reiſe von Paris nach Madrid am 16. in Bordeaux
angekommen, und hat Tages darauf ſeine Reiſe fortgeſetzt.

Unſer Botſchafter zu Konſtantinopel, Hr. v. Pontois,
wird in den erſten Tagen des nächſten Monats zu Paris erwar-
tet. Man behauptet, der Botſchafterpoſten zu Berlin ſei fur
ihn beſtimmt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Febr. Nach der Morning -Poſt ſind die

ſer Tage wichtige Depeſchen unſerer Regierung nach Wien und
Konſtantinopel abgegangen an den beiden Tagen zuvor hatten
die Geſandten der nordiſchen Mächte lange Konferenzen mit Lord
Palmerſton.

Seit mehreren Tagen iſt faſt täglich Kabinetsrath im Mini-
ſterium des Auswartigen, dem ſämmtliche Miniſter mit Aus-
nahme des erkrankten Lordkanzlers beiwohnten.

London, d. 16. Febr. Nach dem Obſerver ſoll es un
widerleglich erwieſen ſein, daß Herr Mac Leod bei der Weg
nahme und Zerſtöorung des Dampfſchiffes „Caroline“ gar nicht
zugegen geweſen ſei. Herr Mac Leod wäre dann allerdings von
aller Gefahr befreit, wenn dieſer Beweis auch vor den New
Yorker Gerichten gefuhrt wird; aber die Handlung des Staats
New-ork, der ihn gefangen nehmen ließ, wurde dadurch nicht
geändert, und England hätte immer noch dafur Genugthuung
zu fordern, inſofern die Regierung nämlich ſchon vor Mac
Leod's Verhaftung unumwunden an die Amerikaniſche erklärt
hat, daß das Dampfboot „Caroline“ im Auftrag der britiſchen
Behörden zerſtört worden ſei, und daß ſie die ganze Verant-
wortlichkeit dafur ubernehme. Dies ſcheint jedoch, nach den
Noten des amerikaniſchen Staats Sekretairs und nach Lord
Palmerſton's unbeſtimmten Aeußerungen im Unterhauſe zu
ſchließen, noch nicht geſchehen zu ſein. Man wird indeß wohl
Auswege finden, um die Sache auf friedliche Weiſe zu er-
ledigen, ohne daß die eine oder die andere Regierung ſich dabei
kompromittirt.

London, d. 17. Febr. Der miniſterielle Globe ſieht, nach
ſorgfältiger Prüfung der amerikaniſchen Journale, die Leod
ſche Angelegenheit für keine gefahrdrohende an. Alle desfallſi

n rſergriſſe werden wie Rauch verſchwinden, meint dieſes
att.

Der Globe meldet, die Königin ſolle ſich abermals in einer
angenehmen Lage befinden, die die Hoffnungen und Sympa
thien ihrer loyalen Unterthanen erwecken werde.

Die Morning Poſt erklärt die über die bevorſtehende Auf
löſung des Parlaments von der toryſtiſchen Preſſe verbreiteten
Gerüchte fur grundlos.

Jtalien.Rom, d. 12. Febr. Geſtern Abend iſt die Königin Wittwe
von Negapel mit Gefolge hier eingetroffen, und von der verwitt
weten Königin von Spanien, ihrer Tochter, freudig und feſt
lich empfangen worden. Letztere hatte ihrer Mutter zu Ehren
ein brillantes Diner in ihrem Hotel veranſtaltet,
mehreren der hier anweſenden erſten Adeligen von Spanien und
Negpel auch die Königin Wittwe von Sardinien erſchien. Wie
man hört, werden dieſe neuen Gäſte den Ergötzungen des
Karnevals hier beiwohnen, und zum Schluſſe dieſes Monats die
2 wieder nach dem Süden und die andere nach dem Norden
ziehen.

Amerika.Nach New orker Berichten beſchäftigt ſich jetzt der Kon
greß zu Waſhington mit einer Maßregel, die fur Deutſchlands
Fabriken und Handel wichtig werden kann. Schon vor fünf
Jahren ſandte bekanntlich die nordamerikaniſche Regierung Hrn.
Wheaton nach Berlin, um dort alle Schwierigkeiten, welches
den Handel der Union mit dem deutſchen Zollverein hindern
könnten, zu beſeit gen es gelang ihm auch bis auf einen Haupt
punkt, den Zoll auf nord amerikaniſchen Tabak nämlich, welcher
in den Zollvereinsſtaaten jetzt 200 pCt. beträgt, während in
Nordamerika kein Artikel der Zollvereinsſtagten mit mehr als
30 pCt. belegt iſt. Da alle Bemühungen des amerikaniſchen Ge
ſandten, eine Gleichſtellung der Zölle zu bewirken, ohne Erfolg
blieben, ſo verſammelten ſich im vorigen Monate zu Baltimore
Abgeordnete jener Staaten, welche den meiſten Tabak bauen
wie Virginien, Maryland, Ohio 2c., und beſchloſſen, den jetzt
verſammelten Kongreß zu bitten, ihre Rechte dadurch zu be
ſchützen, daß er die europäiſchen Fabrikate mit denſelben hohen
Zöllen belege, welche Europa von amerikaniſchem Tabak erhebe,
und dieſe Vergeltungsmaßregel ſo lange fortbeſtehen laſſe, bis
Europa den Eingangszoll auf Tabak herabſetzen wurde. Der
Kongreß iſt in dieſen Vorſchlag eingegangen und hat unlangſt
einen Ausſchuß von neun Mitgliedern ernannt, der jetzt mit Ab

faſſung des betreffenden Geſetzentwurfs beſchäftigt iſt. Der
New Hork Herald“ meldet aus Waſhington daß das Kabinet
des neuen Proſidenten Harriſſon in folgender Weiſe zuſam-
mengeſetzt ſein werde: Daniel Webſter, Staatsſekretär oder
Miniſter des Auswartigen; Ewing, Schatzſekretar; Bell
Kriegsſekretär; Granger, Marineſckretar; Stevens, Ge
neralpoſtmeiſter; Crittenden, Generalanwalt. Jn Waſhing-
ton herrſcht über dieſe Kombination viel Parteiwirrwarr. Durch
das jetzige Arrangement ſind die Konſervativen durchaus von der
Gewalt ausgeſchloſſen.

Die neueſten New-Yorker Nachrichten vom 17. Januar
melden keinen Fortſchritt in der Angelegenheit Mac Leod's,
Die Nachricht von der Freilaſſung deſſelben gegen Kaution hat
ſich nicht beſtätigt er iſt noch in Gefangenſchaft, ſeinen Prozeß
erwartend. In den Grenzjournalen herrſcht eine große Aufre-
gung; aber man iſt bereits an die Uebertreibung der amerikani-
ſchen Preſſe gewöhnt. Glaubwurdige Korreſpondenzen verſichern
die Bevölkerung ſey ruhig und erwarte ohne Beſorgniß den Aus
gang dieſer Angelegenheit. Die geſetzkundigen Leute von New
York ſollen ſich gegen die Recktmaßigkeir der Berhaftung Mac
Leod's ausſprechen, weil die engliſche Regierung allein verant
wortlich fur das ſei, was man Leod zur Laſt lege.

wobei außer
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angekommen bin.

Vermiſchtes.
Jn dem Dorfe Schlettau bei Löbejün ſtarb am

10. Februar d. J. die verwittw. Dorothee Sophie Jä
nicke, geb. Merbitz, hinterlaſſene Ehefrau des ehemaligen
daſigen Anſpänners und Schulzen Chriſtoph Zacharias
Jänicke, in dem ſeltenen Alter von 96 Jahren 1 Monat und
18 Tagen jedoch ohne Hinterlaſſung von Kindern.

7 war

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 24. Februar. (Nach Wispeln.)

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Februar: Nr. 3 u. 1 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. dis 25. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Fabrikbeſ. Beuchel a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Bauer a. Erfurt. Hr. Kaufm. Oſchernal a. Chemnitz. Hr. Kaufm.
Kühne a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Tölken a. Bemen. Hr. Kaufm.
Gabian a. Hamburg.

Stadt Zürch: Frau v. d. Gentenberg a. Dresden. Hr. Amtm. Jacobs
a. Memleben. Hr. Amtm. Vorhauer a. Arneburg. Hr. Kaufm,
Weſtphal a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann u. Göring a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Wittenberg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Mehlmaun a. Meiningen. Hr. Kaufm.37 35 441 thl. Gerſte T z tbi. Richter a. Magdeburg.o s 7 25 Hafer 161 275 e Da e d Barthold a. Sondershauſen. Hr.
aſſerſtand zu Halle auſpiel Dir, Arnhold a Weißenfels. Hr. Schauſpiel Dir. BethW ſſ ſt ö H mann a. Gera. Hr. Kaufm. Heimann a. Kölkn.

am 25. Februar. Goldne Kugel: Hr. Diaconus Slevogt a. Erfurt. Hr. Pfarrer Lutze
Oberhaupt 5 Fuß 10 Zoll. a. Zeiz. Hr. Paſtor Roſenlöcher a. Lützen. Hr. Kaufm. Neumann
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll. a. Erwinhof.S c C

Bekanntmachungen.
Auf dem Rathskeller zu Gerbſtedt

ſollen am
13. Maärz c., Vormittags 10 Uhr,

8 Ackerſtucke, zuſammen 20 Morgen, in
Gerbſtäädter Flur im Nienſtadter Felde be-
legen, von Oſtern d. J. ab nach Befinden
einzeln oder zuſammen öffentlich meiſtbietend

tuche,

Tuch- Auction.
Mittwoch den 3. Marz 0.,

Nachmittags 2 Uhr,
ſollen am großen Berlin No. 434. eine
Partie feine meiſtens Niederlander Tuche in
verſchiedenen Couleuren und paſſenden Re-
ſtern, auch doppelte Caſimire und Kaiſer-

meiſtbietend gegen baare Courant-
Zahlung verkauft werden.

a Für kommenden Sommer. o
Jch zeige einem geehrten Publikum er

gebenſt an, daß ich eine Strohhut-Fa-
brik und Bleiche etablirt habe, und wer-
den vom erſten Mai ab Hute zum Wa-
ſchen, Bleichen und Um nahen ange-
nommen und ſehr ſchön und billig beſorgt

bei Meyer Michaelis,gr. Schlamm.
Die Architektoniſche AusſtellungW. Rößler.verpachtet werden. Ebendaſelbſt können ſich

Pachtluſtige auch ſchon vor dem Termine
von den naheren Bedingungen und der Lage
der Grundſtücke unterrichten.

Eisleben, am 23. Februar 1841.

Ein junger Menſch, der Luſt hat, die
Klempnerprofeſſion zu erlernen
Oſtern unter annehmlichen Bedingungen in
die Lehre kommen bei dem Klempnermeiſter
Böttcher Nr. 1611.

wird in der erſten Halfte der kunftigen Wo
che eröffnet werden. Außer der Subſkrip-

tions Liſte, welche durch den Lohndiener
Müller zirkulirt, liegen noch zwei andere
bereit in den Buchhandlungen der Herren

kann zu

Die Kuratoren der Zeißing'ſchen
milden Stiftung.

7 DieDresdner Malertuch
erhielt und empfiehlt Friedrich Arnold
am Markt.

zu verpachten.
Gebleichte und ungebleichte
Dochtgarne für Seifenſieder

Oekonomie,
Rittergutsverpachtung.

Ziegelbrennerei
Brauerei meines zwei Stunden von Leip-
zig unfern der Chauſſee gelegenen Rittergu-
tes Gaſchwitz iſt von Johannis d. J. an

Pachtluſtige wollen ſich per-
ſönlich bei mir melden.

Dr. Friederici sen. in Leipzig.

Lippert und Fritze. Fur die Herren
Studirenden befindet ſich die Subſkriptions
Liſte beim Univerſitats-Kaſtellan, und ſammt-
lichen Schuülern wird ihre Erklarung uber
den Beſuch der Ausſtellung in ihren Schu-
len abgefordert werden.

Man bemuhe ſich doch gefalligſt um Sub
ſkriptionsbillete, damit uüber den erhoöheten

und

prima Sorte, ſind wieder angekommen bei
Friedrich Arnold am Markt.

Berliner Porzellan
als: Cabarrees in allen Groößen, weiß,
vergoldet und bemalt, ſo wie auch Taſſen tionirte,
in groößter Auswahl empfing und empfiehlt
billigſt

Franz VaccCanmi,
am Markte im Stegmannſchen Hauſe.

Ein gutgehaltenes, Goctaviges Jnſtru-

m

dieſes Blattes.

Ein Frauenzimmer, welche glaubwuürdige
Empfehlungen nachzuweiſen vermag und die
Kochkunſt grundlich erlernt hat, auch bereits

mehrere Jahre als Wirthſchafterin in einem
Gaſthofe und auf einem Rittergute condi-

wunſcht in ahnlicher Art ander-
weit angeſtellt zu werden.

ſelbe nicht ſowohl auf einen hohen Gehalt,
als auf eine anſtandige Behandlung.
here Auskunft uber ſie ertheilt die Redaetion

Kaſſenpreis nicht zu viele Klagen vorkommen
mögen.

Kallenbach. Zmudzinski.
Einem in und auswartigen Publikum

machen wir die ergebenſte Anzeige, daß bei
uns Geſchirr Sachen von Neuſilber und
Meſſing, Gardinen Ringe, Fenſter und
Thuürbeſchlage von verſchiedenen Sorten zu
möglich billigſten Preiſen zu haben ſind.

Gebrüder Haafengier,
Guürtler.

Es ſiehet die-

Na-

ment ſteht, da der Beſitzer deſſelben Halle
verläßt, billig zu verkaufen kleine Steinſtr.

No. 236. nahme in eine anderweite Schulanſtalt, ſondern unmittelbar fürs Leben vorbereitet
werden ſollen wuünſcht von Oſtern e. ab
unter annehmbaren Bedingungen in ſein
Haus aufzunehmen,

Alsdorf bei Eisleben,
den 24. Februar 1841.

Der Paſtor G. Tauer.

Einem geehrten in und auswartigen Pu-
blicum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an,
daß ich mit einem ſtarken Transport guter
Mecklenburger Reit- und Wagenpferde hier

Pferdehandter

Louis Lözius.

Noch einen oder zwei Zoöglinge am
liebſten jedoch ſolche, die nicht zur Auf

Leipzigerſtraße No. 285.
Ein neuer zweiſpanniger Stuhlwagen mit

Doppelſitzen zu 8 Perſonen, desgl. ein Rei
fewagen mit Druckfedern ſo wie ein neuer
Blaſebalgen mit Gerüſte ſtehen zum Ver-
kauf beim Schmiedemeiſter Gehre am
Markte No. 809.

Ein Haufen Dünger liegt zum Verkauf
und Abfuhre bereit. Das Nähere beil Lieb recht.



Bekanntmachung.
Obgleich der Abſchluß fur das Jahr 1840 nach Vor

erſt im Monat März erfolgen kann, ſo befinden wir uns doch jetzt ſchon im Stande,

ehende en ſetdresgeſellſchaft pro aben ſtattgefundenu I. Klaſſe 16,655 Einlagen mit 320,981 Thlr.
230,403 Thlr.

die nachſt

37 27

4

Preußiſche Renten Verſicherungs Anſtalt.
ſchrift des 9. 60. der Ccceneen

„145,686 Thlr.,
„137,489 Thlr.

99,066 Thlr.,
60,300 Thlr.

in der

II. 8,685v II. 3,885IV. 2,641V. 1,26625 25 VI. 603
Summa 33,735 Einlagen mit 993,925 Thlr.

An Nachtragszahlungen ſind eingegangen im Jahre 1840:
4) zur Jahresgeſellſchaft von 1840

(wodurch 111 Einlagen nachträglich vervollſtan
digt wurden.)

D zur Jahresgeſellſchaft von 1839
(wodurch 625 Einlagen nachträglich vervollſtaän
digt wurden.

Summa totalis

12,331 Thlr.

80,297 Thlr.

T 1,086,553 Thlr.
Zugleich zeigen wir an, daß bis zum heutigen Tage an Einlagen fur die Jahresge-

ſellſchaft 1841 gemacht ſind

39

I. Klaſſe 414 Einlagen mit 16,097 Thlr.
5,447 Thlr.,
3,299 Thlr.,

h m Thlr2,120 Thlr.
400 Thlr.9 5)

in der
II.

r 38595 77 IV. 77 37
V 275 VI. 59 4

Summa 786 Einlagen mit 28,902 Thlr.
An Einlagen ſind mithin bisher geſchehen:

Jahresgeſellſchaft 1839
Jahresgeſellſchaft 1840
Jahresgeſellſchaft 1841

Der vollſtändige Rechenſchafts Bericht,

26,214.
33,735.

786.

60,735.
ſo wie die nach der Bekanntmachung vom

3. April 1840 alljahrlich aufzuſtellende Nachweiſung von den im abgelaufenen Jahre ge
ſchehenen Nachtragszahlungen, nach Nummer und Geldbetrag, wird ſeiner Zeit zur öf
fentlichen Kenntniß gebracht werden.

Uebrigens bringen wir hiermit nochmals in Erinnerung, daß die fur das Jahr
1840 fälligen Renten ſtatutenmaßig nur bis Ende dieſes Monats ausgezahlt werden und
daß die bis dahin nicht abgehobenen Renten erſt in den Monaten Januar und Februar
1842 gezahlt werden durfen.

Berlin, den 15. Februar 1841.
Direction der Preuß. Renten-Verſicherungs Anſtalt.

Bleſſon.
Eine neumiſchende Kuh mit oder ohne

Kalb, ſteht zu verkaufen bei Achilles in
Quillſchina.

Pacht-Ceſſion!
Verhaltniſſe halber bin ich geſonnen, die

Pachtung des, eine Stunde von Leipzig
gelegenen Ritterguts Gaulzſch, mit Braue-
rei, neuer Dampfbrennerei und Ziegelei,
fur nächſte Johannis zu cediren. Compe-
tenten belieben ſich portofrei und ohne Un-
terhandler an mich zu wenden.

Roſenthal.

1) Eine in förmlich gutem Stande be-
findliche Seifenſiederei zu dem Kaufpreis
von 2200 Thlr. worauf der Kaufgel-
der ſtehen bleiben können; 2) eine neu er
baute Windmuhle mit Wohnhaus, 4 Mor-
gen Acker, in einer ſehr nahrhaften Lage ge
legen und mit Backgerechtigkeit, ſind veran-
derungshalber baldigſt zu verkaufen durch
den Speckſchlachter und Commiſſionair

Heinrich Richter in Deſſau,
Flößergaſſe No. 669.

Einen Lehrling ſucht der Backermeiſter

Dreyhaupt's Chronik.
Mehrfachen Anfragen zu begegnen, zet

gen wir hiermit an, daß von
Dreyhaupt's (Chronik) Beſchrei
bung des Saalkreiſes und aller
darin befindlichen Städte, Schlöß
ſer, Aemter, Rittergüter, adeli-
chen Familien, Kirchen, Kloöſter,
Pfarren und Doörfer, namentlich
der Städte Halle, Wettin, Löbeo
juün, Cönnern, Alsleben u. ſ. w.
Mit vielen Kupfern. 2 Theile in Fol.

noch Exemplare vorräthig und fur den ſehr
wohlfeilen Preis von 3 Thlr. bei uns zu
haben ſind.

Halle, im Februar 1841.
Buchhandlung des Waiſenhanſev.

Vermiethung.
In einer volkreichen Stadt der Provinz

Sachſen an ſehr frequenter Straße ohnweit
Leipzig iſt ein kaufmänniſches Lokal von
Oſtern a. c. zu vermiethen, welches alle
Raäumlichkeiten beſitzt, und worin ſchon ſeit
langer Zeit Materialhandel betrieben wor
den iſt. Der Beſitzer dieſes Lokals und der
Ort wird in der Expedition dieſes Blattes
genannt werden.

Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre
treten beim Kupferſchmiedemeiſter Kall-

meyer in Cönnern.
Beſten Ruſſiſchen Caviar,
Frankfurter Wurſtchen,

bei G. Rawald.Holz- Auction.
Es ſoll eine große Summe Weiden und

Pappelſtangen, ſo wie Reisholz in Scho
cken, den 1. Marz fruh 10 Uhr bei Dies-
kau meiſtbietend verkauft werden.

Der Jager Herbſt.
Ein Menſch, der mit Pferden umzuge-

hen weiß, aber gute Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, findet ſogleich ſein Unterkommen. Das
Nähere bei Liebrecht.

Vorrathig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:
Vier Fragen beantwortet von einem

Oſtpreußen. Preis 7 Sgr.
Für Pharmareuten ſind ſowohl

mehrere Proviſorate als auch Re
ceptur- und Defectur- Stellen zu
beſetzen durch das beauftragte Bureau des
penſ. Polizeiraths und Hauptmann a. D.
Titz in Berlin, Scharnſtr. No. 18.

e Hierzu ein Beilage, das Ver-

Fuüller, Leipzigerſtraße Nr. 1611.

zeichniß von Blumenſaämereien enthaltend,
welche bei Ferd. Stahlſchmidt in
Halle zu haben ſind.
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